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. XU] EHVFKULHE 
Was bietet das Buch mit dem Titel „Das Gebärdensuchbuch“? Für wen ist es bestimmt? 
 
Dieses Buch richtet sich an alle, die an einem spielerischen und unkomplizierten Zugang zur 
Gebärdensprache interessiert sind. 
 
Um die Gebärdensprache bei Kleinkindern und Kindern zu fördern, ist es notwendig, auch 
altersgerechte Medien zu nutzen. Die Sprachbildung findet in sehr jungen Jahren statt. Dies 
gilt für die deutsche hörbare Sprache wie auch für die deutschschweizerische 
Gebärdensprache.  
 
Es ist also ein sehr wichtiger Schritt für die Förderung der Gebärdensprache, dass auch für die 
Kleinsten ansprechende Lernhilfen bestehen. 
 
Ausserdem ermöglicht der Umgang mit Gehörlosen für Kinder und Erwachsene interessante 
Begegnungen. Mit diesem Buch kann die Welt der Gebärdensprache kennen gelernt werden. 
 
%XFKLQKDOW�
7 Doppelseiten mit jeweils einem Situationsthema  
(Zoo, Stadt, Bauernhof, Spielplatz, Wald, Bahnhof, See) 
Um die Situationsbilder sind Kinder gezeichnet, welche Gegenstände gebärden, die im 
Situationsbild wieder zu finden sind. Es gibt gesamthaft 157 verschiedene Gebärden mit dem 
jeweiligen deutschen Wort, dem zugehörigen Artikel und einem Bild. 
Die Gebärden werden pro Doppelseite von einer Person, Bub bzw. Mädchen, dargestellt. 
Beispiele der gebärdensprachlichen Kommunikation sind in den Bildern integriert . 
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6SLHOHULVFKHV�/ HUQHQ�
) ROJHQGH�/ HUQVFKULWWH�N| QQHQ�DQKDQG�GHV�%XFKHV�QDFKYROO] RJHQ�Z HUGHQ��
Die am Rand aufgef� hrten Abbildungen auf dem Situationsbild suchen. 
Die Geb� rden-Illustrationen wahrnehmen, nachahmen und dem entsprechenden Gegenstand 
zuordnen. 
Die geh� rlosen oder geb� rdenden Personen im Bild entdecken. 
Die Geb� rdensprachkultur (Umgang) kennenlernen. 
Erfahren, dass man als geh� rloser Mensch nicht allein ist. 
Spielerische Dialoge f� hren und „Frage und Antwort“ � ben. 
Dieses Buch kann in der p� dagogischen Anwendung mit Kindern gleichzeitig auch den Eltern, 
Angeh� rigen, Fachleuten Geb� rdensprache und Geh� rlosenkultur vermitteln. 
 

 
 
%HJOHLW�' 9 ' �
Erm� glicht Kindern und Eltern sowie Angeh� rigen alleine oder gemeinsam Geb� rden 
(Bewegung) parallel zum Buch aus der DVD zu lernen 
 
3URGXNWLRQ�
) ROJHQGH�3HUVRQHQ�Z DUHQ�DQ�GHU�5 HDOLVLHUXQJ�EHWHLOLJW��
Idee, Konzept und Realisierung durch Marina Ribeaud, geh� rlos. 
Projektberatung durch coachyourlife.ch, Patrick Lautenschlager, h� rend.�
Zeichnungen durch Illustratorin K. Johanna Fritz, Berlin, h� rend. 
Gestaltung durch das B� rgerspital Basel, Behindertenwerkstatt. 
Druck durch Sachsendruck GmbH, Plauen. 
Finanzielle Unterst� tzung durch den Verein Visuelle Kultur und der Max Bircher Stiftung. 
 
) LQJHUVKRS�9HUODJ�GLH�* HVFKl IWVLGHH�
Es gibt immer noch keine kindergerechten B� cher in Geb� rdensprache (Illustration) f� r 
geh� rlose und h� rende Kinder. 
Der Fingershop-Verlag hat sich zur Aufgabe gemacht, Kindern, geh� rlos oder h� rend, die 
Geb� rdensprache und die Geh� rlosenkultur n� her zu bringen. 
Hierzu werden B� cher und andere kindergerechte Produkte hergestellt und vertrieben. 
Dieses Buch ist das erste Projekt. 
Fingershop.ch ist ein Gesch� ftszweig der ubi levitas gmbh mit Sitz in Allschwil. 
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3URMHNWOHLWXQJ�
Marina Ribeaud, dipl. Geb� rdensprachlehrerin, geh� rlos. 
Mutter zweier Kinder, JG 2003 und 2005. 
Ausbildungen: Lehre als Offsetmonteurin (Grafischer Bereich). 
Ausbildung zur Geb� rdensprachlehrerin in Z� rich. 
Ausbildung Betriebsf� hrung (Klubschule Migros). 
Besuch eines psychologisch-Astrologischen Kurses API seit 2002. 
Praxis-Erfahrungen: Bereichsleiterin Geb� rdenspracharbeit in der Deutschschweiz. 
Dozentin in der Geb� rdensprach-DolmetscherInnen-Ausbildung und 
Geb� rdensprachlehrerInnen-Ausbildung. 
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=XP �7KHP D�* HEl UGHQVSUDFKH 
Viele fragen sich, ob es m� glich ist, mit der Geb� rdensprache in der ganzen Welt mit 
Geh� rlosen kommunizieren zu k� nnen. Diese Frage birgt den Gedanken, dass die 
Geb� rdensprache als eine k� nstliche Sprache, � hnlich wie das Esperanto, erfunden ist. Dem 
ist aber nicht so. Die Geb� rdensprache ist eine nat� rliche Sprache, welche sogar regionale 
Unterschiede kennt. Sie ist lebendig und entwickelt sich wie jede andere Sprache auch immer 
weiter. 
Viele denken, dass die Geb� rdensprache eine eher beschr� nkte Sprache ist. Dies entspricht 
nicht der Realit� t. Die Geb� rdensprache hat ihre eigene Grammatik, kann abstrakte Begriffe, 
Gef� hle und auch Poesie darstellen. Kurz, die deutsche Sprache und die Geb� rdensprache 
unterscheiden sich darin, ausser dass die eine mit phonischen Lauten, Lauten und die andere 
mit dem k� rperlichen Ausdruck operiert. 
Einen weiteren Unterschied gibt es: Der Lautsprache begegnet man im Radio, im Fernsehen 
und auf der Strasse tagt� glich. Im Gegensatz zum Ausland, kennt man beim Schweizer 
Fernsehen die Simultan� bersetzung nicht. Auch in der Schule wurde bis vor kurzem f� r 
geh� rlose Kinder, kein Geb� rdensprachunterricht angeboten. 


